Eine Zeitſchrift für alle Stände. 


9. Hirſchberg, Sonnabend den 24. Juni. 1854. 5 
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5 Mit der den 1. Juli auszugebenden Nr. 52 des Boten aus dem Rieſen⸗Gebirge 
ſchließt ſich das zweite Quartal des Jahrganges 1854. Der dafür fällige Betrag von 
15 Sgr., incl. der Zeitungsſteuer, wird ſofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen 
Leſer, welche ihre Exemplare durch die Poſt oder durch unſere Commiſſionaire beziehen, erſuchen 
it ergebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 15 Sgr., incl. der Zeitungsſteuer, rechtzeitig 
au bewirken. 5 | Die Expedition des Boten. 


Haupt o mente der politiſchen Begebenheiten. 


DPrientaliſche Kungelegenhet ten. Kaliber zählen und in der Garniſon befinden ſich mehrere tau⸗ ER 

555 == 5 5 fend Artilleriſten. — Ein franzöſiſches Geſchwader von achet 

5 Noördlicher Kriegs⸗ Schauplatz. bel ie fi) mit einer al en y 

k Ruſſiſchen Häfen von Libau bis Tor ſind bei Gottſka⸗Sando vereinigt. — Der engliſchen Flotte fehlt 
f de Häfen von Libau bis Tornea ſind nun im es an Airzten. Af mauchem Schiffe, das mehr 90 = 


au 5 N 
Iſchlägt den Verluſt in Braheſtad auf 1Million und Mann Beſatzung und an 100 Kranke hat, giebt es nur einen 
Uleaborg auf 3 Millionen 8 5 Auf den Werften Chirurg. Auch an Lootſen ift Mangel. — Der ganze ruſſiſche 
ud auf dem Stapel 5 Schiffe verbrannt. Brahe⸗ Seeverkehr und die Schifffahrt von Polangen bis Tornea ift 
ad i ganz leer von Einwohnern, weil man einen zweiten auf mehrere hundert Meilen vernichtet. Die ruſſiſche Kauf; 
Beſuch der Engländer fürchtet. Daß Uleaborg nicht in mannſchaft befindet fid) in einer traurigen Lage, ſie darf aber 
ing ia nur an der Richtung des Windes. ihre Klagen nicht laut werden lafjen. ö 
de Ekeignſſſe in Braheſtad und Uleaborg haben den Be⸗ . Eu 
wohnern der finniſchen Küſte einen panischen 80 55 einge⸗ Südlicher Kriegs⸗ Schauplatz. 
fagt, Ales ſüchtet landeinwärts, ſelbſt in Tornea, das kaum Am 10ten fand bei Turtukgi⸗Oltenitza ein für beide Par⸗ 
o Einwohner zählt, denkt man an die Flucht. Die Kriegs⸗ teien erfolgloſes Treffen ftatt, wobei die Türken einen Bim 
Operationen werden noch größere Ausdehnung gewinnen, Baſchi und die Ruſſen zwei Stabs⸗Offiziere verloren. 
wenn das Fahrwaſſer wird völlig frei von Eis ſein. Bei Eine Affaire am I3ten bei Siliſtria ſcheint folgenreich 
das, einer vor der Gouvernements⸗Hauptſtadt Waſa ge⸗ geweſen zu ſein. Als General Schilder drei Minen ſprengen 
genen Inſel, verſuchen ſeit der Mitte Mai fieben Kriegs⸗ ließ, machten die Belagerten einen Ausfall. Während des 
luden durch das Eis zu dringen, um in den Meer: mörderiſchen Kampfes zerſtörten die Türken alle Belagerung 
buen zu kommen. 5 arbeiten der Ruſſen und drängten dieſe über die letzte Linie des 
A Sin Angriff der Engländer auf Karleby iſt mißlungen. Belagerungsrayons hinaus. Mit den Truppen der geftung 
re englische Oſtziere, 28 Matrofen find gefallen, 2 Ofſi⸗ vereinigten ſich Erſatztruppen u. brachten den Ruſſen eine volle 
bi und 14 Malroſen verwundet. Ein engliſches Boot ſtändige Niederlage bei. Ein Theil der Belagerungsarms 
wurde von den Ruſſen genommen. wurde nach Kusgun verſprengt und ein anderer Theil war 
Festung Sweaborg [ol 800 Kanonen von ſchwerem genöthigt, ſich auf das jenfeitige Ufer zurückzuziehen. Fünf 
5 3 * (42. Jahrgang. Nr. 50) 
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ruſſiſche Generale follen in der Schlacht theils verwundet, 
theils getödtet worden fein. Dem General Schilder mußte 
in Folge ſeiner Verwundung das linke Bein abgenommen 
werden. Auch Fürſt Gortſchakoff hat eine Kontuſton erhalten. 
Die Ruſſen haben 22 Türken und 2 franzöſiſche Offiziere zu 
Gefangenen gemacht. In Folge dieſes für die Türken glück⸗ 
lichen Ereigniſſes hat nun Siliſtria Kommunikation mit 
Schumla. Nach Nachrichten aus Bukgreſt vom 17. haben 
die Ruſſen die Belagerung aufgehoben und ſich 
größtentheils über die Donau zurückgezogen. 
Man will wiſſen, Fürſt Paskiewitſch habe früher dem ge- 
tödteten tapfern Kommandanten von Siliſtria, Muſſa Paſcha, 
für die Uebergabe der Feſtung 2 Millipnen Piaſter (133000 
Thaler) angeboten, dieſer babe aber, obgleich er unvermö⸗ 
gend iſt, das Anerbieten abgewieſen. 
Die Türken haben 2000 Mann Verſtärkung nach Siliſtria 
geworfen. ; 
Faürſt Paskiewitſch erhielt bei Siliftria in der Nähe des 
Brückenkopfes und einer gegen die Schanze Arab Tabig er: 
richteten Redoute durch eine kürkiſche Kugel eine leichte Kontu⸗ 
fion. Außerdem leidet er aber an einem Fieber in Folge einer 
f Wupde, die er 1806 bei Brailow erhielt und die jetzt wieder 
aufgebrochen if. Er iſt jetzt 73 Jahre alt. 
Nach Berichten aus Widdin concentriren die Ruſſen die an 
der weſtlichen Grenze der Walachei geſtandenen Truppen bei 
Tergoviß und verſtärken die Pikets an der nördlichen Grenze. 
20,000 Mann Franzoſen und 10,000 Engländer kampir⸗ 
ten am 1. Juni in einer ſtarken Stellung 6 Stunden von 
Varna. Ehe man nicht mit der nöthigen Artillerie und 
Kavallerie verſehen iſt, muß man ſich auf die Defenſive be⸗ 
ſchränken. Omer Paſcha mit 65,000 Mann wird bei Schumla 
den linken Flügel bilden, die Franzoſen das Centrum und die 
Engländer den rechten Flügel. Die ganze Kraft des Wider⸗ 
ſtandes baſirt ih hauptſächlich auf Schumla und Varna. 
Die ganze Vertheidigungs⸗Linie beträgt 14 Meilen. 
Die Sircaffier ſollen mit ihrer ganzen Macht beim An⸗ 
griff auf die Krimm mitwirken. Scham ergreift die Offen⸗ 
lige. Die türkiſche Armee bei Kars iſt reorganifirt. 
Am 20. und 21. Mai waren engliſche und franzöſiſche Ma⸗ 
troſen in Gemeinſchaft mit türkiſchen Soldalen damit beſchäf⸗ 
‚tigt, Redutkale zu befeſtigen. In wenigen Stunden war 
eein Blockhaus fertig und ein anderes wurde ſüdlicher gebaut. 
Die Türken arbeiten ſehr fleißig. Der Ort ſelbſt iſt eine Brand⸗ 
ſtätte, aus der nur Schornſteine und die Steintreppen, die 
zum Portale der Kirche hinaufführten, hervorragen. Die 
gefangenen ruſſiſchen Offiziere bleiben einſtweilen auf den 
2 1 der vereinigten Flotte. Auch in Sinope ſieht es 
no ſo aus, wie nach dem Bombardement, nur daß zwei 
. ſind. Nicht ein einziges Haus iſt aufgebaut. 
Die Kugeln liegen in den Straßen. Die Waffen werden in 
ee verkauft werden, da die Girkaffier. mit weit 
beſſeren W ne find. Es wurden ihnen aber eine 


Menge Hemden und 20,00) Patronen überlaſſen. Bei die: 
ſer Gelegenheit wurde ein ruſſiſches Kanonenboot und eine 
Brigg, beide vollkommen ausgerüſtet, gekapert. i 
Admiral Lyons wird nach Anapa abgehen, um es zu 
bombarditenůn . ce ser. 32 7 


PBemnrchtand: 
Preußen. 


Morgen iſt große Parade und nach derſelben verläßt 


Naumburg a. d. S. den 16. Juni. Leider find vielen 
Beſitzern bedeutender Getreidevorräthe die jetzigen hohen 
Preiſe noch nicht hoch genug, daher fie mit ihren Vorräthen 
zurückhalten und follte darüber auch das Getreide verde 
Kürzlich wurden in Apolda 1500 Wiſpel verdorbenes Ge 


aber zu enorm hohen Preiſen. 


Baden. BEE) 
Das freiburger Hofgericht hat ſich in der erzbiſchöflichen 
Angelegenheit für 1 erklärt. Der San i 
klagt wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt und wegen Aufteir | 
zung zum Ungehorſam gegen die beſtehenden Geſetzeundgegen 
die Regierung. Es iſt gar keine Wahrſcheinlichkeſt, De 
ſelbe unbeftraft bleiben könnte. Auch gegen mehrere Prater 
und Kapläne iſt die gerichtliche Unterſuchung wegen Gefähr⸗ 
dung der öffentlichen Ruhe und Ordnung durch Mißbrauch 
des Amts eingeleitet worden. \ \ i 
Ochterreich 778 
Wien, den 17. Juni. Zwiſchen Oeſterreich und der Pfore 
if in Konſtantinopel ein Vertrag abgeſchloſſen worden in Be: | 
treff einer eventuellen Occupation der Moldau und 
Walachei durch öſterreichiſche Truppen. 
Wien, den 18. Juni. Oeſterreichiſche Kaufleute haben 
die Erlaubniß erhalten, für die Hilfstruppen der Weſimäche 
Lieferungen von Lebensmitteln nach Gallipoli zu übernehmen. 
Sollten die in den öſterreichiſchen Provinzen bereits abgeſchloß⸗ | 
fenen Lieferungen nicht genügen, fo werden die Komtrahenii 
ihr Augenmerk auch auf Norddeutſchland richten. 9 
Graf Dimitri Aprarin iſt von der hieſigen ruſſiſchen Ge. 
ſandtſchaft als Courier nach Bukareſt abgegangen, wie be 
fimmt verſichert wird, mit der Weiſung an den Fürſten Pa, 
kiewitſch, die Ae e e ganz zu räumen und ſch ö 
hinter den Pruth zurückzuziehen. eh, 
Die Armee in Siebenbürgen wird fortwährend ME 
Bei Großwardein ſtehen 70000 und bei Kronſtadt 3000 
Mann, und ebenſo erhalten die Truppen bei Semlin nei 
Verſtärkungen. e 
i ee 
Paris, den 16. Juni. Während bereits Dampfe 
Hafen au, Soulon bereit liegen, die fünfte . 
1 au bed f LE te Dion, 
ſion beſtimmt, welche die fünfte ersetzen und Al ST." 
Wink des Wilegka hen zum abſegeln bereit en DIE 


nfte Diviſton wird vom General de la Motterouge und die 
ſechſte vom General Couſton kommandirt. 

Der Sohn und Enkel des Exkönigs Jerome find aus Nord⸗ 
metika in Havre angekommen. Der junge Jerome Bona⸗ 
parte, Offizier in der nordamerikaniſchen Armee, gleicht auf⸗ 
fallend dem Kaiſer Napoleon J., wie auch der jetzt in Kon⸗ 
fantinopel befindliche Prinz Napoleon. 

Der Erzbiſchof von Paris hat Gebete um Aufhörung des 
Regens angeordnet. 


Di Großbritaunten und Irland. 

© Ronden, den 16. Juni. Das Transportſchiff Europa“, 
mit 50 Dragonern, deren Pferden und einer großen Quan⸗ 
tität Munition an Bord, it am 31. Mai im Kanal, unweit 
der Stelle, wo vor einigen Wochen ein Kanonenboot in die 
Luft flog, verbrannt, Ein Theil der Mannſchaft wurde von 
einem andern Schiffe aufgenommen. Nach amtlichen Be: 
dichten find 85 Perſonen gerettet, 21 umgekommen und 22 
werden vermißt. Die Kavalleriepferde ſind alle verbrannt. 

London, den 19. Juni. Im Oberhauſe erklärte Lord 
Hlarendon bei Beſprechung der orientalifchen Angelegenhei⸗ 
fen, daß ſich der status quo guf das Gebiet der unteren Donau 
beziehe. Oeſterreich ſtehe mit den Weſtmächten im beſten Ein: 
benehmen und habe 300,00 Mann vollſtändig gerüſtet, um 
mit Zuſtimmung der Pforte die Oonaufürſtenthümer zu be⸗ 
feen, wenn dieſelben von den Ruſſen geräumt find. Wenn 
Nußland die Herrſchaft über das ſchwarze Meer und die Do⸗ 
haumündungen erlange, fo werde Oeſterreich ein ruſſiſcher 
g Hall. Aberdeen fügte noch hinzu, der Krieg mit Rußland 
l ein rein defenfiver, und es werde zum Schutze der Türkei 
111 Anſtrengung gemacht werden, um einen ehrenvollen 


reden zu erreichen. 
. UHußland und Polen. 


Petersburg, den 8. Inni. Durch die Nachricht von der 
! Einwilligung des Königs Otto von Griechenland in das Ulti⸗ 
atm der Weſtmächte iſt man bier unangenehm überraſcht 
nd enttäuſcht worden. — Die freiwilligen Kriegsbeiträge 
ollen ſich bis zum 30. Mai auf 3 Millonen Silberrubel be⸗ 
laufen haben. Was aber die Freiwilligkeit derſelben be⸗ 
ft, ſo darf man es mit dieſem Worte eben nicht genau neh: 
men, denn dieſe freiwilligen Beiträge find von wirklichen 
5 üleibutionen ſchwer zu unterſcheiden. — Der Landver⸗ 
Fuhr mit Preußen dauert mit voller Lebhaftigkeit fort. — In 

g Polen iſt große Noth. Das Land wird von Bettlerſchaaren 
durchzogen und viele ſterben wegen unzulänglicher Nahrung 
den langſamen Hungertod. — Von derruſſiſchen Oſtſeeflotte 
5 liegen zwei Dioiſtonen kampfgerüſtet auf der Rhede von Kron⸗ 
fabi und die dritte bei Sweaborg. Der finniſche Meerbuſen 
wimmelt von kleinen Kriegsfahrzeugen. Auf der ſüdlichen 
Kulte bis Baltiſchport und auf der nördlichen bis Heiſingfors 

d die abtheilungsweſſe concentrirten Truppen jeden Augen: 
k marſchbereit und Beobachtungspoſten uberall aufgeſtellt. 


8 ü xe i. 8 
uſtantinopel, den 8. Juni. Die bisher in den Do: 


umündungen gelegenen preußifchen und meklenburgiſchen 


1 


e find Run ſämmtlich von dort abgegangen, und die in 
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Odoſſa geweſenen preußiſchen Schiffe, die während des Bom. 
bardements im Hafen lagen, ſind ebenſalls ausgelaufen und 
nach dem azowſchen Meere gegangen, um dort Fracht einzu⸗ 
nehmen. 2 
Montenegro. BEE 
Die Montenegriner ſetzen ihre Raubzüge fort. Bei Newef⸗ 
fin in der Gegend von Moſtar erbeuteten ſie einige Munitions⸗ 
ladungen und am 21. Mai griffen 400 bei Podgoridza ein 
Corps Albaneſen an, wurden aber zurückgeſchlagen. Am 
folgenden Tage gingen 800 Montenegriner über den Morat⸗ 
ſchafluß, um eine Meierei zu plündern und das Vieh fortzu⸗ 
treiben; auch hier wurden fie zurückgeſchlagen, wobei ſie 
5 Mann und die Albanefen einen Mann verloren. Sie deh⸗ 
nen ihre Streifzüge bis ins Innere der Herzegowing aus. 


Chins. 

Im April hat zu Schangaieinernfthaftes Gefecht zwiſchen 
chineſiſchen und britiſch⸗amerikaniſchen Truppen ftattgefunden. 
Die Schangai belagernden Chineſen waren der angreifende 
Theil, indem ſie auf die dort anſäßigen Engländer feuerten. 
Engländer und Amerikaner griffen vereint das chineſiſche La⸗ 
ger an und verbrannten es. Die chineſiſchen Truppen zogen 
ich zurück. Die Angloamerikaner waren nur 300 Mann 
ſtark, während die Chineſen 4—5000 Mann zählten, ; 


Amerika. 

Neuyork, den 3. Juni. Der Präſident hat eine Prokla⸗ 
mation erlaſſen, worin er vor allen Flibuſtier⸗-Unternehmun⸗ 
gen geoen Kuba abmahnt und mit der Strenge der Geſetze 

roht. 

Der Konſul der Vereinigten Staaten meldet, daß der 
König der Sandwichsinſeln feinen Antrag auf Anz 
nexirung an die Vereinigten Staaten erneuert hat, weil Eng⸗ 
kand und Frankreich ihn ſo ſehr drängten, daß er das Ein⸗ 
ſchreiten der Vereinigten Staaten wünſchen müſſe. 

Der ſpaniſche Geſandte hat in Waſhington eine im kriege⸗ 
riſchen Tone gehaltene Depeſche übergeben, in welcher es 
heißt, Louis Napoleon habe ſein Wort verpfändet, in dem 
Kuba ⸗Streit auf Seiten Spaniens zu ſtehen. Die Haltung 
der engliſchen Regierung in dieſem Streite ſoll für Spanien 
ungünſtig ſein. a 


* 


* 


— — 


Tages ⸗ Begebenheiten. a 
Aus Füſſen in Baiern wird vom 29. v. Mts. gemeldet: 
„Vorgeſtern hat im nahen Holzgau ein Lämmergeier, Andere 
fagen ein Steinadler, ein vier Monate altes Kind, das ſeine 
zehnjährige Wärterin im ſogenannten Wurzgärtchen allein 
liegen ließ, um einen nachbarlichen Beſuch machen zu können, 
geraubt, und iſt mit feiner Beute in das Steingeklüft ver⸗ 
ſchwunden. 2 

Bei Bayonne, in dem Orte Handay, trug ſich dieſer Tage 
ein Vorfall zu, der ſeines Gleichen ſucht. Schon ſeit langer 
Zeit herrſcht dort große Animofſität gegen den Pfarrern 25 
Drohbriefe kamen ihm zu und ſelbſt fol ein Schuß auf 
ihn gefallen fein. Der Biſchof von Bayonne hatte wegen 
dieſes Vorfalls ſelbſt einen warnenden Hirtenbrief von der 


Kanzel verleſen laſſen, worin er der Gemeinde mit dem Bann 


Pi 


# 


drohte. Die Feinde des Pfarrverweſers ruhten aber noch 
nicht; ſie hatten im Beichtſtuhl Pulver geſtreut und Schwe⸗ 


felhölzer darauf verbreitet, fo daß beim Eintreten des Geiſt⸗ 


worden und mithin aus ſeinem Corps entlaſſen worden. 


= 


das Kind blieb am Leben. 


lichen das Pulver ſich hätte entzünden müſſen. Zum Glück 
hatte es an dem Tage geregnet, fo daß die Schwefelhölzer 


nicht zündeten; der Geiſtliche empfand den Phosphorgeruch, 


ſo daß er zeitig genug entdeckte, was man gegen ihn in An⸗ 
ſchlag hatte. Die Juſtiz iſt mit der Unterſuchung der Sache 


beſchäftigt. 


Zu St. Amand trug ſich dieſer Tage ein Ereigniß zu, das 
in Acne cher Beziehung erwähnenswerth iſt. Ein gewiſſer 
Milhomme, welcher vor mehreren Jahren Soldat war, hatte 


Plötzlich ſeine Sprache verloren; er ſtand nämlich Nachts 


Schildwache, als er, ſeiner Erzählung nach, eine Viſion 
hatte, die ihn mit ſolchen Schrecken erfüllte, daß ihm plötz⸗ 
lich die Stimme verſagte. Seit jener Zeit war er ſtumm x 
n 
ſeine Heimath zurückgekehrt, mußte er als Grubenarbeiter ſein 
Brot verdienen, ohne daß ärztliche Hülfe ihm die Sprache zu⸗ 
rückgeben konnte. Vor einigen Tagen führte er eine ſchwer 


beladene Karre, die das Pferd kaum fortbewegen konnte; er 
bot Alles auf, um das Pferd anzutreiben, als er plötzlich die 


Laute: „Hoho!“ wieder ausſtößt. Von dieſem Moment an 
konnte er wieder ſprechen. 8 8 


Miszellen. 


Striegau, den 9. Juni. Heute traf die Nachricht hier 
ein, daß der im vorigen Jahre nach Amerika ausgewanderte 
Prediger der freien Gemeinde Pirſchen, Wander, welchen 
die deutſche Gemeinde zu Tiffin, im Staate Ohio, vor einigen 
Monaten einſtimmig zu ihrem Prediger erwählt hatte, am 
6. April, wenige Wochen nach Antritt ſeines Amtes, an einer 


Herz⸗Entzündung geſtorben iſt. 


Aus Aachen meldet man: Vor mehreren Tagen wurde 

Vor den hieſigen Aſſiſen ein Fall verhandelt, deſſen Nebenum⸗ 
- Hände ein nicht gewöhnliches Intereſſe erregten. Ein Mäd⸗ 
chen hatte von einem Kinde, das ſie eben geboren, ſich zu be⸗ 

freien geſucht, indem ſie daſſelbe in einen 35 Fuß tiefen Schacht, 
auf welchem ſich unten Steine befanden, geworfen und — 
Später Vorübergehende 
hörten es in der Tiefe ſchreien, ein braver Grubenarbeiter 
arbeitete ſich durch Nebengänge, durch tiefes Wuſſer watend, 
mit Anſtrengung zu dem Schachte und brachte das Kind, das 
zum äußerlich etwas verletzt war und ſich jo wohl befand, 


iſt jetz ganz gut aufgehoben. Die unnatürliche Mutter wurde 
z fünfjährigem Zuchthaus verurtheilt, 
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Dagobert. 85 
( Beſchluß.) € Br 


Mach Roſe's Entfernung empfand Dagobert eine get 
Leere und zugleich peinliche Reue, welche nur bei Aloifen in 
Vergeſſenheit kam. Seine Mutter blieb bei der Nachricht von 

Roſe's Abreiſe ſehr gleichgültig, und äußerte nur einigen Ver⸗ 
druß, daß Roſe ohne ihr Wiſſen, ohne Abſchied von ihr ge⸗ 
gangen. Gegen die Scheidung wandte, fie nichts ein, fie 
dachte ſchon an eine zweite, glänzendere Verbindung für ihren 

ohn. 5 

Auf Aloiſen machte Roſe's Entfernung einen tiefen, ſchmerz⸗ 
lichen Eindruck. Sie ſah in ſich ſelbſt die Urſache von dem Un 
glück der holden Frau, ihre Geſundheit ſchwand immer mehr, 
und ein Zehrfieber endigte das Leben der liebenswürdigen, 
beklagenswerthen Frau. BE 

Dagobert war bei den letzten Augenblicken ihres ee | 
gegen. Er war voll Verzweiflung, als er fie todt erblicke, 

Monate lang vermochke Nichts ihn zu tröſten, und ſein Cha⸗ 
rakter wurde durch dieſes Unglück feſter. Er dachte jetzt ernſt⸗ 
haft daran, gut zu machen, was er noch gut machen konnte, 
Er vertraute Roſe's Sanftmuth und Charakter, er glaubte 
noch an ihre Liebe, und wollte ihr von jetzt an der liebevollſte 
Gemahl, feinem Kinde der treueſte Vater fein. Von ſolchen 

Geſinnungen erfüllt trat er die Reiſe nach dem Waldſchloſſe 
an, uud ſein Herz ſchlug ſeinem Kinde entgegen, als er das 
Schloß vor ſich ſah. : | 

Roſe war von feiner Ankunft nicht unterrichtet. 8 
Durch ihr, wenn auch nicht glücklicheres, doch bewegteres l 
Leben war ſie daran gewöhnt worden, mehr Menſchen zu 
ſehen. Sie hatte fo Vieles kennen gelernt, was fie jetzt doch 
vermißte, und ſelbſt ihr liebliches Kind füllte ihre Zeit nicht 
ganz aus, ſie ſehnte ſich auch nach Zerſtreuung, um nicht ein 
zig ihren traurigen Erinnerungen zu leben, und kam dadurch 
auf den Einfall, das ganze Schloß, was ſie bisher nur theils 
weiſe gekannt hatte, zu ſehen. Auch die Bibliothek war dom 
der Gegenſtand ihrer Aufmerkſamkeit geweſen, nur fanden 
ſich wenige für fie intereffante Bücher in deutſcher Sprache, 

Konradin war bei ihr, und Roſe ſprach mit ihm über die 
Entſtehung des Schloſſes. a Se 

„In dem alten Eckthurme, den ich ſelbſt niemals betreten 
babe, ſoll ſich das Portrait des Erbauers befinden,“ ſagle 

Konradin, „auch hat man von der Zinne des Thurmes auß | 

gewiß eine herrliche Ausſicht über den ganzen Wald.“ 

„Bater Archimbald ſprach auch einſtmals davon,“ entgeg⸗ 

nete Roſe, „aber nie geſtattete er mir, den Thurm zu eſuchen, N 
wir wollen es jetzt thun.“ 3 

„um Gottes willen nicht!“ rief haſtig Margarethe, „der 
alte Thurm iſt verrufen, und wer ihn betritt, wird ewig uns 

glücklich!“ a 

„Weich Unglück könnte mir noch bevorfteben, mir, bie 
ich ſchon jetzt mit dem Leben abgeſchloſſen habe,“ ſprach Roi 
mit kaltem Lächeln, „komm, Konradin, laß uns den ſchönen 

Herbſtabend genießen. Vor zwei Jahren war er regnig und. 
trüb, und das Unwetter brachte den Grafen Dagobert ind 
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Beilage zu Nr. 50 des Boten 


aus dem Rieſengebirge 1854. 
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d Kind führen. ES : 
nd fie ſchmerzlich an, ſtand ſeufzend auf, und 
ahm aus einem Wandſchranke den verroſteten Schlüſſel des 
rmes. AR 
9580 wollen Sie doch gehen!“ ſagte ängſtlich Margarethe, 
o laſſen Sie ſich⸗ zurück halten!“ Aber Roſe ſcherzte über 
Margarethens Angſt, nahm Konradins Arm und trat die 
Wanderung an. 
er fie fort, fo erfaßte Margarethen Todesangſt, 
8 ſie wollte ihrer Gebieterin nach 5 ‚aber das Kind erwachte und 
Margarethe mußte es beſchwichtigen. d 
Nofe hatte indeß den Thurm erreicht, das alte verwitterte 
Portrait ſeines Erbauers flüchtig betrachtet, und ſtand jetzt 
mit Konradin auf der Zinne des Thurmes. 
Pie Abendluft ſpielte in ihren dunklen Locken und röthete 
hrt Wangen, die ſchöne Gegend machte wohlthuenden Ein: 
druck auf fie. Indem fie hinabſchaute, erblickte fie einen 
Meiſewagen, der auf das Schloß zukam, erkannte ihren Ge⸗ 
mahl, und rief bewegt: „Dagobert, mein Gemahl! fo 
kommt ker doch noch zu mir, und ich bin nicht ganz vergeſſen!“ 
Ki = Siebeugtefich herab, ihn zu ſehen, das morſche, hölzerne 
Geländer des Thurmes gab nach, und Roſe ſtürzte hinab in 
die Tiefe. Konradin, in Todesangſt, wollte ſie halten, und 
dag augenblicklich neben ihr zerſchmettert auf dem Schloßhofe. 
Roſe war unentftellt geblieben, Locken verbargen ihre Kopf: 
wunde, ihre Körper war noch warm, ihr Antlitz noch ſanft 
5 eröthet, als der Graf in den Schloßhof trat. 
Von Margarethen vernahm er die 'traurige Veranlaſſung 
des schrecklichen Ereigniſſes. Seinen Schmerz vermag Nie⸗ 
mand zu ſchildern. Er ließ Konradin und Roſe neben Sidonie, 
rer Mutter, zur Ruhe beſtatten, und reiſete dann fort mit 
ſeinem Kinde. 
Die Zeit machte ihn ruhiger, unglücklich blieb er; er erzog 
feinen Knaben muſterhaft, und war etzt ein ganz Anderer. 
Das Forſthaus hat jetzt andere Bewohner. Auf dem 
55 Schloſſe leben ſtill und traurig Margarethe und der 


e Diener. 

Oft kommen Leute aus der Gegend, welche das alte Schloß 
d das ſchöne Denkmal der Gräfin beſehen, welches ihr Graf 
. Oberk errichten ließ, und dann und mann verirrt fi auch 
iR In dahin, . 
Margrethe erzählt dann mit der Geſchwätzigkeit des Alters 
bo der ſchoͤnen Rofe, ihrem einſamen Leben, ihrem traurt⸗ 
Br Der und indem der Fremde dieſe einfache und wahre 
Ge 

gl 


dichte hört, meint er ein Mährchen zu vernehmen und 


0 aubt im Wehen des Abendwindes die Nähe des geiſterhaften 
Veſens zu fühlen, das einſt durch Unſchuld und Schönheit die 
68 lerde des alten, immer mehr verfallenen Schloſſes war. 


. Hirſchberg, den 22. Juni 1854. 

Seine Hochfürſtlichen Gnaden der Fürſtbiſchof von Breslau, 
Dr. Heinrich Förſter, trafen am Montag den 19. Juni gez 
gen Abend von Kloſter Liebenthal zu an ein und 
® 10 80 Gräflichen Schloſſe daſelbſt bei Sr. Excellenz dem 
en Standesherren Grafen Schaffgotſch, feierlichſtempfan⸗ 


98 A 
8 5 


1 


; chloß, heute wird ihn der milde Sonnenſchein nicht zu Weib 


gen, ab. Am 20. hielt der Fürſtbiſchof Gottesdienſt in der da: 
ſigen Pfarrkirche St. Johann Baptiſt, und empfing alsdann inn 
Schloſſe viele Deputationen der Geiſtlichkeit e. Nach denn 
Diner in dem Gräflichen Schloſſe, wozu viele Geiſtliche un? 
diſtinguirte Perſonen eingeladen waren, fuhren Se. Hochfürßt⸗ 
lichen Gnaden in Begleitung Sr. Excellenz des Herrn Grafen 
Schaffgotſch nebſt Begleitung nach Krummhübel, um ſich ar 
die Schneekoppe zur Einweihung der Kapelle zu begeben. 
Leider wurde während der Nacht zum 21. das Wetter, veran- 
laßt durch heftige Gewitter im Hirſchberger Thale, ungünſtig, 
Die Einweihung der dem Gottesdienſte wieder eröffneten Kc 
pelle fand am 21. früh um 9 Uhr auf das Feierlichſte dur; 
Denſelben ſtatt, ) worauf Nachmittags um 2 Uhr nach, 
Warmbrunn zurückgekehrt wurde. f a 
Heute Vormittag gegen 10 Uhr trafen Se. Hochfürſtlicheen 
Gnaden unter dem Geläute der Glocken der Stadtpfarrkirche⸗ 
in Hirſchberg ein und ſtiegen in der Pfarrwohnung ab; am 
Eingange in dieſelbe empfingen den Herrn Fürſtbiſche 
eine Anzahl Geiſtlicher, ſämmtliche Schulkinder, der Kirchen 


Vorſtand und die Spitzen der hieſigen Civil⸗ und Militär⸗ 


Behörden. Nach kurzem Aufenthalte daſelbſt wurde Hoch⸗ 
derſelbe im feierlichen Zuge unter Muſik- Begleitung in 
die feſtlich geſchmückte Kirche geleitet. Nach gehaltenem Hoch⸗ 
Amt hielten Se. Hochfürſtliche Gnaden an die zahlreich Vers 
ſammelten eine herzliche Anſprache. Mit Rückſicht aufunfere 
durch mancherlei Bewegungen beunruhigte Zeit legte Hoch⸗ = 
derfelbe feiner Rede die Worte des Erlöſers zum Grunde; 
„Wo ihr in ein Haus kommet, da ſprechet zuerſt: Friede ſei in 
dieſem Haufe, Und fo daſelbſt wird ein Kind des Friedens 
fein, ſo wird euer Friede auf ihm ruhen, wo aber nicht, ſo 
wird ſich euer Friede wieder zu euch wenden.“ (Luc. 10, 5.6.) 
Er legte den Verſammelten drei Bitten ans Herz; die Bits 
feſtzuſtehen im Glauben, die Bitte feſtzuſtehen in der Kirche 
und die Bitte anzuhalten am Gebet, und ſegnete ſodann die 
Behörden der Stadt, die Bürgerſchaft, die Aeltern und dle 
Kinder, die Reichen und die Armen. Hierauf empfingen eine 
Anzahl Perſonen aus feiner Hand das Sakrament der Firme⸗ 
lung, Nach Beendigung der Feierlichkeit wurden Se. Hoch 
fürſtlichen Gnaden wieder im feierlichen Zuge nach dem 
Pfarrhofe zurückgeleitet. Unter Glockengeläut verließ nach 
12% Uhr Hochderſelbe wieder unſere Stadt. = 25 


. 
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) Ein näherer Bericht über dieſe Einweihungs Feier folgt 
nächſtens. 5 5 


an ET AL ³˙· mm mp; ] .,.. . . ̃ ᷑ 70,9 


Feſtlichkeiten ſeltener Art. ii 

Das ſilberne Ehejubiläum Ihrer Königlichen Hoheiten des 
Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen wurde auch in Geb: De 
hardsdorf Sonntag den 11. Juni c. gefeiert. Es zeigte ſio ) 
achter Patriotismus ſchon bei Tagesanbrach, wo 25 Mir = 
Schüſſe die Feier dieſes hohen Tages verkündeten; ſodann hir 
ten der Milikär⸗ und Schützen ⸗ Verein eine Kirchen ⸗Pargd 
Nachmittags war bei der herrſchaftlichen Branerei in einem 
Garten Muftt und Männergeſang, und Abends wurde die Fei 
des hohen Tages im Gafthofe zum Deulſchen Haufe, woſelbſß 
ſich auch einige von den hieſigen Beteranen, welche b 
Königlichen Landralh hieſigen Kreiſes, Herrn Regierungs 


— 


Urnterſtützung und eines ſolennen Mahles eingeladen waren, 
auf ihrer Rückreiſe einfanden, durch Tanzvergnügen geſchloſſen. 
Desgleichen wurde den 15. Juni c. die hier errichtete Kin⸗ 
derſpinnſchule feierlich eröffnet. In der Kantorwohnung 
hatten ſich Nachmittags 3 Uhr die gnädige Gutsherrſchaft, der 
Hrtsgeiſtliche, die Lehrer der Schulen von Alt: und Neu⸗Geb⸗ 
hardsdorf und das Curatorium der Spinnſchule, ſowie mehrere 
geehrte Frauen, zu den hier verſammelten Spinnſchülern bege⸗ 
ben, und im feierlichen Zuge, mit Muſikbegleitung, wurden dieſe 
Schüler mit ihrem Spinnlehrer in ihre neue Schule unter der 
Menge ven Zuſchauern eingeführt, woſelbſt zunächſt 2 Verſe 
aus dem Liede; Gott iſt's, der das Vermögen ſchafft, das Gute 
zu vollbringen ꝛc., gelungen wurden; alsdann hielt Herr Paſtor 
Zürn, Hochehrwürden, eine dieſer Feierlichkeit angemeſſene Rede, 
worin namentlich das ſegensreiche Wirken der hohen Staaks⸗ 
Regierung hervorgehoben wurde, wodurch allein nur derartige 
gemeinnützige Auſtalten- begründet werden könnten, indem bei 
direkter Beſchaffung der Utenſtlien u. ſ. w. Seitens der Ge⸗ 
meinde wohl ſelten ſolche Inſtitute würden begründet werden. 
Der Geſang der Verſe: Sprich Ja zu meinen Thaten ꝛc., ſchloß 
die Feier, wo auf die Spinnſchüler durch die Güte der verehr⸗ 
ten Gutsherrſchaft, welche ſich hierbei ſehr liebevoll betheiligt, 
bewirthet wurden. 5 
So möge denn dieſe Anſtalt, welche, ſo es Gott will, ſpäter 
zum Wohle verwahrloſeter Kinder, noch mit einer Andern ver⸗ 
bunden werden ſoll, blühen und gedeihen zum Segen für die 
Zukunſt. : : 


Berzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn, 


Den 13. Juni: Frau Maurermſtr. Chavalier mit Tochter; 
Hr. Dorl, penf, Eiſenbahn⸗ Beamter; ſämmtliche aus Breslau. 
Hr. Puttler, Schuhmachermſtr., mit Schweſter, aus Leubus. 
— Den ldten: Hr. Reichert, Lederhändler, aus Rawiez. — 
Frau C. Sylla aus Roſenberg. — Verw. Frau Dr. Jaſchke 
aus Niesky. — Hr. Manfiewicz, Kaufm., mit Frau und 2 Töch⸗ 
tern, aus Liſſa. — Hr. Dr. Beyer, Ober⸗Stabs⸗Arzt, mit Frau; 

Hr. E. Neuberg mit Familie; ſämmtliche aus Breslau. — 
Hr. Jurczek, emerit Pfarrer und Erzprieſter, aus Loffkowitz. — 
Den Jö ten: Fräulein Dieitrich; Hr. Freiherr v. Richthofen; 
beide aus Liegmitz. — Hr. Pfeiffer, Königl. Rendant, aus Bern⸗ 
caſlel. — Frau Gutsbeſ. Hoffmann mit Sohn aus Gr⸗-Knieg⸗ 
nitz. — Frau Lieut. Mündner aus Zedlitz. — Frau Rechtsanw. 
Horſt mit Tochter aus Breslau. — Frau Mühlenbeſ. Franzki 
aus Guhrau. — Hr. Neugebohren, Webermſtr., mit Frau, aus 
Neuſtadt O.⸗Schl. — Hr. Zucker, Freigutsbeſ, aus Ogen. — 
Fran Lehrer Ketiner aus Ober-Mittlan. — Die Gräfinnen 
WaAmbly des Ayvelles mit Fräulein Jutrzenka v. Trzebiatowska 
aus Breslau. — Den 16ten: Frau Gutsbeſ. Röhricht aus Lei⸗ 
ſersdorf. — Hr. Jacobi, Kaſſirer, aus Berlin. — Hr. Bafl, 


Hirſchberg. — Den I7ten: Frau Gutsbeſ. Gerlach mit Mutter 
Aus odelsdorf. — Hr. Fichte aus Thomaskirch. — Hr, Linde: 


bach; Fräulein C. Seidel; beide aus Bunzlau. — Hr. v. Donat, 
Pr. Lient, und Brg.⸗Adiut., aus Breslau. — Verwittw. Frau 
» Jutife ang Berlin. — Hr. Kranz, Kaufm., aus Bunzlau. — 
Fräulein E. Reimaun aus Hirſchberg. — Verwillw. Frau 
Kaufmann Baraſch mit Sohn aus Breslau. — Hr. Erner, 
Mühlenbeſ., aus Bienowitz. — Frau Kaufmann Saling aus 
Berlin. — Den 18 ten; Hr. Hartmann, Major a. D., aus 
Landeshut. — Hr. Lokay, Pfarrer, aus Wiſchnitz. — Hr. Mer: 


nick, Rentier, mit Frau, aus Berlin. 


Dertz, dir bie Kreisſtadt Lauban zur Eupfangnahme einer Geld⸗ 


Verwandten und Freunden zeige ich hierdurch an, daß me 


»Spehr, zu Wiersbel in Ober. Schleſien, am 7. d. M., Nach 


oſt⸗Kondukteur, aus Breslau. — Frau Spinnmſtr. Hoget aus 


mann, Oekonom, aus Feſtenberg. — Frau Weißgerber Auer⸗ 


Families - Angelegenheiten, 


3099. ed eee An ze ie e 
er (Berfpätel,) 7 
Mit ſchmerzlichen Gefühlen zeigen wir den nach langen 

den am 14. Juni a. e. erfolgten Tod unſrer geliebten Mut 

Groß-, Urgroß⸗ u. Schwiegermutter, Frau Johanne Caroli 

Zobel geb. Göhlig, in dem ehrenvellen Alter von 83 Ig 

ren 1 Monat und 3 Tagen, auswärtigen Verwandten und 

Freunden zur ſtillen Theilnahme, ſtatt beſonderer Meldung, 

hierdurch ergebenſt an. Goldberg, den 19. Juni 1854. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


3091. Todes Nach erh t. N 


geliebter Bruder, der evangel. Predigtamts⸗Kandidat Ewald 


mittags 2½ Uhr, im Haufe des Rittergutsbeſitzer und Conſul, 

Herrn Dreſcher, ſanft entſchlummert iſt. ; 3 
Um ſtille Theilnahme erſuchend Theodor Spehr. 
Ooder⸗Waldenburg, den 18 Juni 1854. 3 


3088. Einen Eypreſſenzwei = Ä 
in wehmuthsvoller Erinnerung niedergelegt auf den Nafenhügel 
unſers treuen unvergeßlichen Freundes und Wohlthäters 
am einjährigen Todestage, a: 


dem weiland 1 

Herrn Chriſtian Gottlieb Sagaſſer, 
„Freigutsbeſitzer zu Neudorf a. R. bei Goldberg 
Er ſtarb plötzlich und unerwartet am Hirnſchlag zu Goldberg, 
den 23. Juni 1853, im Alter von 60 J. 8 M. 1 7 


Dein Andenken, guter verehrter Freund, ſteht zwar in unſer 
Aller Herzen fo feſt, daß es der Zahn der Zeit nie in Berge 
ſeuheit zu bringen vermag, dennoch aber veröffentlichen wir 
unſere Gefühle! wenn auch nur mit wenigen aber ee 
Worten. Ach! Alle, die Dich und Dein edles Herz zu kennen 
Gelegenheit gehabt, ſchatzen Dich, und betrüben ſich über Dein 
fo ſchnelles Hinſcheiden; um fo mehr muß uns, die wir in Deiner 
nächſten Umgebung, der unzähligen Wohlthaten fo viele ges 
noſſen, zum innigſten Dank verpflichten — denn wir haben 5 
Deinen Tod Alles verloren. Ruhe wohl! leicht ſei Dir die 
Erde! — g = 

Edler Freund, Du bift nun hingegangen 

In das Land, wo Keiner wiederkehrt; 

Wo Deiner Freunde ſchmerzliches Verlangen 

Und Ihr Gram nicht Deine füge Ruhe ſtört. — 


Heut ein Jahr, — da nahm aus unſerer Milte, 
Schnell und unerwartet, Dich der Tod; - 
Eh’ wir's ahneten brach Deine Hütte, 8 
Aber Deine Seele lebt bei Gott. 


Thätig, nützlich war Dein ganzes Leben, 
Redlichkeit war Deines Herzens Schmuck; 
Unſre Pflicht iſt ſtilles Gott⸗Ergeben; 

Wie er ſelbſt ſo manche Sorge trug. 

Doch wir welden Dich einſt wiederſehen, 

Wenn auch uns der Todes⸗Engel winkt, 

Ruhe ſanft! in Deinen Friedenshöhen, 

Ruhe fanft! bis guch unſere Sonne ſinkt. == 
g Gewidmet von 
= Chriſtiane Manch aus Neudorf a. 


— 


Kirchliche Nachrichten. = 


Sonntag den 25. d. M. Abend ? Uhr iſt Abeud⸗ 

ottesdieuſt in Schmiedeberg. Predigt: Herr Pre⸗ 

er Müllenſiefen aus Berlin. 

Erdmannsdorf, den 22. Inni 1854. x 

ie General⸗Kirchen⸗ u. Schulviſitations⸗ 
Ei 5 Kommiſſion. 5 


v. Grävenitz. i 


ER Hirſchberg. 

Amtswoche des Herze Paſtor prim. Henckel 

(vom 25. Juni bis 1. Juli 14854). 

Am 2. Sonntage u. Trinitatis (Feſt Johannis): 

Hauptpredigt u Wochen⸗Communionen: 

5 Herr Paſtor prim. Henckel. 

Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 

a Colleecte für unſere Gnadenkirche. 

General⸗Kirchene u. Schulen⸗Viſitation 

Be der Parochie Hirſchberg. 
Sonntag den 253. Inu ni. 

BR Abend⸗Gottesdienſt um 6 Uhr. 

. Predigt: 


Getraut. 

Hirſchberg. Den 18. Juni. Johann Ehrenfried Ferdinand 

Neumann, Maurer, mit Igfr. Chriſtiane Friederike Schmidt aus 

Hohenwieſe. — Den 19. Iggfſ, Herr Karl Gottlob Theodor 
Kriegel, Ackerbeſitzer, mit Jungfrau Johanne Beate Kloſe aus 

SEfkanpitz. — Den 20 Karl Wilhelm Anſorge, Häusler u. Weber 
i Grunau, mit Maria Roſina Jentſch aus Hartau. \ 

N Heriſchdorf. Den 8. Juni. Der Handelsmann Iggſ. Heinz 
ich Lberecht Haiake, mit Igfr. Johanne Eleonore Kriebel. — 
Din W. Der Gerbermetſter Iggſ. Johann Ernſt Friedrich Mehr: 

lin, mit Igfr. Erneſtine Kadenbach. 

Landeshut. Den 12. Juni. Iggſ. Johann Gottlieb Ulber in 

Sßhhreibendorf, mit Frau Chriſtiane Karoline Munzig, geb. He: 

berg, in Hartmannsdorf. — Karl Benjamin Springer, Inw. in 

= Echirelbendorf, mit Chriſtiane Karoline Seidel dafelbft. 

Schönau. Den 6. Juni. Johann Ehrenfried Anders, Meſſer⸗ 

{ hi in Ober⸗Röversdorf, mit Chriſtiane Charlotte Glöſcht daf. 


= Geboren. 

hirſchberg. Den 19. Mai. Frau Poſt⸗Secretair Marſchall 
bon Bieberſtein, e. S., Moritz Auguſt Eduard Arthur. — 
Den 20 Frau Kaufmann Ullmann, e. T, Marie Agnes Julie. — 
Den 10, Juni. Frau Tiſchlermſtr. Liebich, Zwillingsſöhne (einen 
leedtgeboren). = 
ER Shiltau. Den 4. Juni. Frau Konrad, e. S., Ernſt Guflav. 
Warmbrunn. Den 21. Mai. Frau Schuhmachermeiſter 
une, e. S., Johann Karl Wilhelm, — Den 4. Juni. Frau 
Schuhmacher Kambach, e. T. . 

Heriſchdorf. Den 20. Mai. Frau Zimmergeſ. Brückner, 
geb Schön, e. T — Den 21. Frau Inw. Tſchorn, geb. Krauſe, 
S. — Den 27. Frau Maurers eſ. Nude, e. T. — Den 7. Juni. 
ran Freigutsbef. Feiſt, e. T., Anna Agnes Mathilde. 


f 
8 


ä 


ochau. e. S. Ernſt Wilhelm. — Den 26. Frau Freihäusler 
Böltchermſie. Sommer in Ober⸗Növersdorf, e. T., Marie 
guſte Louiſe. — Den 5, Juni, Frau Häusler Zobel in Reich⸗ 


— 0 


Richard Albert, jgſtr. Sohn des Hausbeſ. und Boten Hentſcher, 


Herr Paſtor Reinicke aus Stousdorf. 


‚Hain, Kleis Schönau, ein Schaafſtall nieder. 


Fe 


waldau, e. T., Karoline Eruſtine. — Frau Häusler u. Tiſchler⸗ 
meiſter Schäfer in Alt⸗Schönau, e. S. — Den 6. Frau Bürger 
und Mauer⸗Polier Lange, e. S., Johann Franz Adolph. — Den 
17, Frau Bürger u. Gürtlermſtr. Reich, e. S., Karl Herrm. Oscar. 


a Geſtor ben. 8 
Hirſchberg. Den 19. Juni. Eliſabet Ida Laura, Tochter des 
Gaſtwirth Herrn Schick, 3 M. 5 T. — Den 20. Der Sohn des 
Tiſchlermſtr. Herrn Liebich, ET. > 
Straupitz. Den 17. Juni. 


Johanne Eleonore geb. Blümel, 


Ehefrau des Herrn Banergutsbef. Krebs, 30 J. 2 M. 17 T. 


Grunau. Den 14. Juni. Friedrich Wilhelm Rücker, Dienſt⸗ 
knecht, 55 J. 6 M. 20 T. — Den 18. Anna Nofina geb. Hülſe, 
Ehefrau des Inw. u. Weber John, 24 J. 5 M. 4 T. — Den 19. 
Johanne Beate geb. Friedrich, Ehefrau des Inw. Jentſch, 54 J. 3 M. 

Warmbrunn. Den 4. Juni. Der Inw. Benjamin Menzel, 
62 J. 10 M. 9 T. — Den 9. Der Inw. und Tiſchlermſtr. Frie⸗ 
drich Dreßler, 63 J. — Den 12. Karl Guſtav Otto, dritter Sohn 
des Hausbef. und Glöckner Linke, 6 J. 13 T. — Den 15. Georg 
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1 J. 7 M. 5 T. 3 „ 
Landeshut. Den 29. Mai. Wilhelm Ludwig Tötppe, Königl. 
Oberförſter u. Hauptmann a. De, in Grüßau, 67 J. 9g M - 
Den 7. Juni Johann Gottf ied Kluge, Getreidehändler, 619. 
2 M. — Heinrich Guſtav Adolph, Sohn des Mühlenbeſ. Leisner 
in Vogelsdorf, 14 J. 2 M. 20 T. — Den 8 Karoline geb. Bruck, 
Ehefrau des Inw. Sauer, 50 J. — Karl Gottlieb Siebenhaar, 
Iuw. in Leppersdorf, 71. J. — Den 9. Emma Louiſe Roſine, 
Tochter des Schneidermſtr. Auſt, 11 M. 3 T. — Den 12. Louiſe Ne 
Pauline, Tochter des Hausbeſ. Conrad, 1 J. 6 M. 21 T. — 
Anna Auguſte Bertha, Tochter des Mangelarbeiter Knoblauch in 
Vogelsdorf, 1 J. 2 M. 12 T. — Den 14. Anna Emilie Louiſe, 
Tochter des Fabrikar eiter Pohl, 12 T. * 
Schönau. Den 1. Juni. Friedrich Wilhelm, dritter Sohn 
des Fleiſchermſtr. u. Inw. Kloſe in Tiefhartmannsdorf, 8 J. 1 M. 
— Den 8. Der Stellbeſitzer und Schmiedemſtr. Johann Chriſtian 
Seidel in Ober-Röversdorf, 30 J. 7 M. — Den 13. Heinrich 
Wilhelm Guſtav. Sohn des Inw. Friebe in Reichwaldau, 1 J, 7 M. 
Bolkenha in. Den 25. Mai. Marie Roſine geb. Maffert, 
Ehefrau des Freigärtner Schneider zu Klein Waltersdorf, 50 J. 
9 M. 17 T. — Heinrich Wilhelm Julius, Sohn des Freigärkner 
Böer zu Nieder-Wolmsdorf, 3 M. 19 T. — Den 26. Die Inſo. 
Friederike Koniecka, 60 J. 3 M. 28 T. — Den 3. Marie Pau⸗ 
line, Tochter des Inw Schubert zu Ober⸗Wolmsdorf, 10 M. 
22 T. — Den 2. Juni. Erneſtine Emilie, Tochter der Wittwe 
Müller zu Halbendorf, 1 J. wen. 8 T. — Den 4 Ernſt Heinrich 
Hugo, Sohn des Inw. Winkler zu Klein- Waltersdorf, 10 M. 
14 T. — Den 1. Henriette Emilie geb. Güttlich, Ehefrau des 
Gaſtwirth u. Tiſchlermeiſter Müller zu Poiſchwitz, 29 J. 7 M. 
25 T. — Karoline Erneſtine Eva, Tochter des Häusler Harte 
zu Ober-Wolmsdorf, 3 M. 27 T. 8 888 
5 E Hohes Alter. ER 
Goldberg. Den 14. Juni. Verwittw. Frau Tuchkaufman 
Johanne Karoline Zobel, geb. Gehlig, 83 J. 1 M. 3 T. 


Unglücksfall. 5 2 

Am 13. Juni ertrank im Mühlgraben zu Leppersdorf bei 
Landeshut die einzige Tochter des Freibauzr Kloſe, Namens“ 
Auguſte Karoline, 2 J. 4 M. f ER 9 


g Brand ſchade n. 1 
In der Nacht vom 15. zum 16. Juni brannte zu Falkt 


FR 8 9 i ter arri ſche ss 


988. Im Verlage von Endwig Rauh in Berlin iſt 
sfehlenen und bei Roſenthal in Hirſchberg vorraͤthig: 
. a 5 
Zaeugniſſe von Chriſto. 
N 8 Predigten 
von J. Müllenſiefen, Prediger an St. Marien in Berlin, 
5 Päreis 20 Sgr. 
Inhalt: Jeſu Einzug in Jernſalem, ein prophetiſches 
pventsvild (am 1. Advent). — Der Einzug Jeſu in das 
enſchenherz (am A. Advent), — Die Wirkung der erſten 
zeihnachtspredigt (am 2. Weihnachtstag). — Der Gehor⸗ 
m (am Neujahrstage), — Der ſtarke Glaube. — Jeſu 
m pf in Gethſemane (am 5. Sonntag in den Faſten). — 
en Auferſtehung (am 1. Oſtertage). — Der gute Hirte 
Das Zeugniß von Chrkſto (am Sonntag vor Pfingſten). 
Die Wiedergeburt — Jeſus nimmt die Sünder an — 
du ſollſt nicht ködten — Die heilige Einfalt — Geſetz und 
ogngelium — Vom Glauben — Ich glaube, darum rede 
ich (am Reformatjonsfeſte 1852). — Die Kirche (om Re⸗ 
bosmationsfeſte 1853). — Die Erinnerung an unſere Ent: 
ſ(chlafenen (am Todtenfeſte 1853). - 


282 
8 
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109. Theater in Warmbrunn. 
ä Sonntag, den 25, Mai: 
Mutterſegen, oder die neue Fanchon. 


Schauſpiel mit Geſang in 4 Akten von W. Friedrich. 
ERS ER Carl Schiemang. 


2 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


AL Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Aloys Knobloch gehörige Freihaus No. 125 
zu Maiwaldau, ortsgerichtlich abgeſchatzt auf 

. 150 Thaler x 

folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Megiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 4. Detober 1854, Vormitags 11 uhr, 
ordentlicher Ge uichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hirſchverg den 9; Juni 1854. i 
Königliches Kreis⸗Gericht. I, Abtheilung. 


o. Freiwilliger Verkauf. 

ya Kreisgericht Goldberg. 

Die zum Nachlaſſe des Fleiſcher Ernſt Wolf gehörigen 

undſtuͤcke, namlich, f 8 

, der an der Löwenberg⸗Liegnitzer Straße belegene Kret⸗ 
ſcham No. 182 zu Nieder⸗Pilgramsdorf, incl. 33%, 

Morgen Acker, % Morgen Wieſe und 1¼ Morgen, 

arten, gerichtlich auf 4780 Thlr. n 

b, das Ackerſtuck No. 214 in Ultzersdorf, 9 Morgen 
taxirt auf 720 Thlr., ſollen erbtheilungshalber 

am 14. Juli d. J. Vormittags um 11 uhr 

in unſerem Terminszimmer meiſtbietend verkauft werden. 

Die Taxe kann in unſerm Bureau IL eingeſehen werden, 


ſtelnſchen Erben gehörig, gerichtlich abgeſchaͤcz auf 2805 


zufehenden Taxe, ſoll 


3103. Freiwillige Subhaſtation. 
Das Bauergut ſub Nr. 3 des Hypothekenduchs 
Rudelſtadt, Kr. Bolkenhain, den Gottlieb Benjamin Nest 
fol Behufs der Erbtheilung I 
am 19. Juli 1854, Vormittags 11 uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden, 
Taxe und Bedingungen können in unſerer Bormundfchaft 
Regiſtratur eingeſehen werden. x 
Boltenhain, den 19. Juni 1554, ; 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputatlo 


2069. Nothwendiger Verkauf. 
Der Obſtgarten No. 3 mit einem darin befindlichen 
Kaffee⸗ und Kegelhaufe und Kegelbahn hierſelbſt, abgefchäg 
auf 1134 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ Schein un 
Bedingungen in der Regiſtratur einsufehenden Taxe, fo 
am 14. Auguſt 1854, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Bolkenhain, den 20. April 1854. N 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation, 


1928. Noth wendiger Verkauf. 

Die Serinele No. 4, abgeſchaͤtzt auf 623 Thlr. 10 S 
und die Acker⸗ und Wieſenparzelle No. 16, abgefchägt a 
419 Thlr. 10 Sgr., beide zu Thomasdorf, zufolge der, net 
Fypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ei 


am 1. September 1854, Vormittags 10.45: 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden. 

Bolkenhain den 15. April 1854. 3 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputatlon 


3101. Nothwendiger Verkauf. ER 
Das Baderhaus nebft Zubehör Nr. 23 zu Gräsel, abe 
geſchaͤtzt auf 222 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf, zufolge der nes 
FPypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur el 
zuſehenden Taxe, ſoll Tag 

am 9. October 1854 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Bolkenhain den 19, Juni 1854. 5 BR 

Die Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation, 


Auktionen. | 1 
3113. Dienſtag den 27. Juni e, Vormittags von 9 Uhr 
an, werde ich im gerichtlichen Auktions ⸗Gelaſſe Porzellan 
Moͤbels, einen großen Spiegel mit Unterſatz, einen faſt neue 
Secretafr mit J Komodenſchuͤben, 6 Polſterſtühle, gute männ⸗ 
liche und weibliche Kleidungsſtücke, Hausgerath und mehrere 
andere Wegenſtände gegen, gleich baare Zahlung verſteſgern, 
irſchberg den 23. Juni 1854. BE 
a Steckel, Auttiong-Commiffari 
3083. Auktion; 
Mittwoch den 28. d. Mts., von früh 8. Uhr, b 
werden in dem Haufe des Madler Herbig Nr. 72 ji 
Steinfeiffen wohnungsveränderungshalber eine Menge 
gut gehaltene Meubels, ſo wie diverſe Böttchergefäße 1 
ein vollſtändiges Laden⸗Repoſitorium und ein Lad 
tiſch meiſtbietend verkauft, wozu Kaufluſtige ei 
Steinſeiffen, den 19. Juni 1854. W 


* — IT, 2 Em Ps 


Donnerſtag den 89. Juni c., Vormittags 11 Uhr, Anzeigen vermiſchten Inhalts. - 
ade ich vor dem Rathhauſe hierſelbſt, einen noch wenig 3104. um den Wunſch der vielen Anfragenden zu genügen 
brauchten, halbgedeckten Wagen, breitfpurig und auf hat die Badeverwaltung des hieſigen Mineralbades 4 Ka. 
kuckfedern, eine Wagenwinde und einen Reitzaum binets einrichten laſſen, wo nur im gewöhnlichen Waſſer 
und circa Ir ed. Blei gegen bagre Zahlung verſteigern. gebadet wird. Diejenigen Kranken, welche auf Anordnung 
Hbirſchberg den 22. Juni 1854. ; ES der Herren Aerzte kuͤnſtliche Bäder (Zuſatz) nehmen follen, 

Be Steckel, Auktſons⸗Commiſſarius. koͤnnen dieſelben im Abonnement pr. 12 Billets zu 1 Thlr. 


2 A u kt i o n. 18 Sgr. erhalten. Die dazu noͤthigen Ingredienzien find 
u Nr. 153 zu Petersdorf ſollen Dienſtag den 4. Juli, dem Bademeiſter zu übergeben, der damit vertraut, die 
von 9 Uhr ab, mehrere Gegenſtaͤnde, als: Sopha, Bäder anrichten wird. E 

hle, Fiſche, Schränke, fowie ein Repoſitsrium mit Bei den Mineral⸗Baͤdern verbleibt es wie bisher in 3 
en nebſt Ladentiſch und verſchiedenes Hausgeräth, Klaſſen. Fer 

gleich baare Zahlung Öffentlich meiſtbietend verſtei⸗ Hirſchberg den 22: Juni 1854, 

werden. Die Ba dever waltung. 


gib, Sonnabend den 1. Julf c., Nachmittags 1 Uhr, 3081. bin eb ere ra 5 
lcd in hieſigem Gerichts ⸗Kretſcham der Nachlaß des ver | Ich 5 durch 1 hi re Gri ide 155 
furdenen Tiſchler⸗ Meſſters Hielſcher, welcher größten an apt worden, mein bisheriges Domiei 
its in allerhand Tiſchlerhandwerkszeug beſteht, öffent- in Hermsdorf mit Warmbrunn zu vertau⸗ 
verſteigert werden. 4 5 16 f 
ohnsdorf, Kreis Schönau, den 21. Junk 1851. ſchen. Dr. Thomas. 
5 Die Drts:- Gerichte. 3122. Ein Alingelbeutel, von gelen 


Beſchlag von Neuſilber, welcher vor längerer Zeit bei einem 

5 : 4 Klemptner vor dem Schildauer Thore zum repariren abge- 
, Die Schankgerechtigkeſt des Gerichtskretſcham zu geben, kann bei J. R. Schmidt innere Schildauer Straße 
Wunſchesdorf bei Lähn iſt baldigft zu verpachten. Pächter Nr. 81 abgeholt werden. 5 
haben ſich beim Eigenthuͤmer zu melden. 


r . —— = B 
7, Der Werkſteinbruch des Dominſum Wenig- Rad: 995. Fur Zahnkranke. 
big (Kreis R Atta ge 7 1 Neubaur, Zahn Arzt, in Warmbrunn wohn: 
den 27. Juni, Nachmittage br. „ haft, iſt während der Badezeit ohne Ausnahme jeden 
der Wirthſchafts⸗Amts⸗Kanzlei zu Wenfg⸗Rackwitz meiſt⸗ Montag und Donnerftag in Hirſchberg im ſchwarzen 
litend anderweitig auf 3 Jahre verpachtet werden. Bes Adler zu ſprechen des Morgens von 9 Uhr bis Nachmittags 
merkt wird, daß eine Caution von 100 Rthlr. zu erlegen 5 Uhr, und empfiehlt ſich zur Beh indlung aller Zahn 


daß auf Gebote unter 160 rtl pro Jahr nicht reflecktirt : ; = 177 PER, 
d Neuland, den 16. Juni 1954, Krankheiten wie auch zu allen Zahn⸗Operationen. Er 


Die Guts⸗ Verwaltung. Plathner N EEE 
E Daguerreotyp⸗ Portraits 
Bei dem Dominium Niemis: Rauffung follen Dien⸗ (Lichtbilder) EL 
en 27. Juni, Nachmittag um 3 Uhr, die füßen Kirſchen werden wieder von Morgens 8 Uhr bis A ends 5 Uhr beit 
ftöletend verpachtet werden, wozu Pachtluſtige hiermit jeder Witterung angefertigt. Das Nähere hierüber in mei⸗ 

geladen werden. 5 f 5 nem Logis bei Herrn Mon-Jean. Fr. Stein 


Zu verpachten. 


90 


1 5 Schul ⸗ Anzeige. er 
Nachdem mir von den betreffenden hohen Behörden die Conceſſion zur Errichtung einer höheren — 
Lächterſchule in Löwenberg ertheilt worden iſt, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich daſelbſt 
ſchaelis d. J. eine Bildungs-Anſtalt zu eröffnen gedenke, worin Töchtern der gebildeten Stände 
ige moraliſche und intellectuelle Ausbildung gewährt werden foll, welche fie befähigt, den Fors— 
ungen der Zeit, ſowohl rückſichtlich ihres einſtigen häuslichen Berufskreiſes, als auch ihrer Ber 
hungen zu der Geſellſchaft überhaupt, in echt chriſtlicher und weiblicher Weiſe zu genügen; wobei 
bemerke, daß den katholiſchen Schülerinnen der Religions-Unterricht von einem Geiſtlichen Ihrer 
Confeſſion ertheilt werden wird. Be 
Diemnächſt erſuche ich die geehrten Eltern, welche geneigt ſind, ihre Töchter meiner Anſtalt 7 
Alzuvertrauen, dieſelben wegen der erforderlichen Einrichtungen rechtzeitig anmelden zu wollen; 
aſtor Baumert zu Löwenberg will die betreffenden Anmeldungen gütigſt entgegen nehmen. 


— 


di 
d 


wi 


öwenberg, am 16. Mai 1854. 5 Gerhardine Mößler, 
5 . 8 Schulvorſteherin. 


— 
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3086. In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs erkläre ich hier⸗ 
mit die Frau des Häusler Stelzer hierſelbſt, für unbe⸗ 
ſcholten und warne Jeden vor Meitervertreitung des von 
mir gebrauchten ehrenkraͤnkenden Ausſpruchs. 
a 3 Anna Roſina Scholz. 
Odker⸗beiſersdorf, den 10. Juni 1854. 


3098. Ehreu erklärung 

Ich habe meine Schwägerin, die Frau Stellmachermeiſter 
Johanne Muͤſſig geb. Preuß, von hier, durch unuͤberlegte 
Reden an ihrer Ehre ſchwer verletzt, und bitte dieſelbe des⸗ 
halo hiermit oͤffentlich um Verzeihung, indem ich fie für 
eine rechtliche Frau erkläre. 
Thomasdorf, den 20. Zuni 1854. 5 

Johaune Ulber, geb. Stumpe. 


i Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
3034. Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine in Sei⸗ 
fershau gelegene Schanknahrung Nr 82, nebſt 9 
Scheffel Acker und Wieſe, und eine dazu gehoͤrende Wieſe 
von 5 Morgen, aus freier Hand zu verkaufen. Käufer kön⸗ 
nen ſich taͤglich bei mir melden. 

Seifershau, den 31. Mai 1854. 
i 3 Der Schankwirth Friederich Hilbig. 


2995. Freiwilliger Freiguts⸗Verkaufs⸗Termin. 
Wegen Samilienverhältniffen find wir geſonnen, das 
Freigut Nr. 54 zu Nieder⸗Leppersdorf, 5 Minuten von 
der Kteisſtadt Landeshut belegen, circa 120 Morgen groß, 
mit ſehr ergiebigem Boden, ſchönen Wieſen und einer Zie⸗ 
gelei, mit faͤmmtlicher Ernte, ledend und todtem Inven⸗ 
tarium, auf 
\ den 3ten Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle (ungetheilt) an den Meiftbietenden zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt darüker auf portofreie 
Anfragen Bürgel in Leppersderf. i 


Eine zinsfreie Wind- und Waſſermühle 
mit Acker (welche zuſammen gehören) ſind für 2600 Thlr. 
und 800 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 

3119. Commiſſionair G. Meyer. 


E 
Gaſthof⸗ Verkauf. 
Meinen in hieſiger Soldberger Vorſtadt gelegenen Gaſt⸗ 
hof „zum Rautenkranz“, nebſt dazu gehörigem Garten und 
Stallungen, bin ich Willens, fofort wegen Alters aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen das Nähere in 


3097. 


Portoßreien Briefen durch mich erfahren. 


Jauer, den 20. Juni 1851. 
Gottfried Blichmann. 


3040. Ein Bauergut nebft Kretſchamnahrung, 
ganz maſſiv und dauerhaft gebaut, mit 63 Morgen Acker 
erfter Klaſſe, ſteht mit volftändigem Inventarium und einer 
hoffnungsvollen Erndte baldigſt zu verkaufen. Das Nähere 
führe man auf portofreie Briefe unter der Adreffe: 

E. B. Post restante Sroß⸗ Baud! ß. 

3100. Die Schankwirthſchaft Nr. 22 in Hohenwieſe, 
mit eſner fchönen . nebſt Beens und einer 
zweigangigen Wäſſermühle, wozu noch au Wieſewachs hin⸗ 
länglich:s Futter für 4 Kühe gehört, ſoll Famillenverhält⸗ 
niſſe wegen aus freier Hand verkauft werden. 

5 Das Nähere iſt zu erfohren bei dem Eigenthümer in 


2 in Hohenwieſe, 


— 


m 


zweitens: einem Nekengebäude mit kleineren Wohnung 


3090, 


4 Kammern, 7 Schuͤttböden, hinlaͤnglichem Stroh⸗ 
Heuboden, ſowie für 50 Pferde Stallung, ferner ein ſchoͤn 
angelegter Garten mit Kegelbahn, Colonnade, Sommer 
häufern und ein vollſtändiges Inventarium. Zohlungs fähigen 
Selbſtkaͤufern wird die näheren Kaufbedingungen auf frankfkte 
Briefe mittheilen verw. Siegmund. 


3114. Verkaufs ⸗ Anzeige, 8 
Da ich jetzt meine Reſtauration fo eingerichtet habe, d 
ich fie Sommer und Winter bewohnen kann, fo bin ich 
Willens, meine 1850 ganz neu erbaute zweite Beſitzun 
welche von allen Abgaben abgeloͤſt ift, ohne Kinm 
ſchung eines Dritten zu verkaufen. Zu derfelsen gehören 
18 Scheffel Acker urd für 3 Kühe Wieſewachs. Die Be 
figung eignet ſich für jeden Giewerbetreſbenden, auch zu 
einem Ruheſitze für einen Penſiovair, wegen ihrer freund⸗ 
lichen Ausſicht aufs Rieſengebirge und auf die ganz nahe 
gelegenen Biberſteine; auch konnen ſehr ſchoͤne Garteng 5 
gen angelegt werden. Zum Verkauf derſelben Habe 
einen Termin auf W 
den 12ten Juli d. J. 
in meiner Wohnung anberaumt, wozu ſch 
Kaͤufer freundlichſt einlade. 


zahlurgsfähi 


Bieberſtein, den 21, Jani 1854. 3 
Gaſtwirth Ullrich. 
2810. Avis. u 


Beränterungshalder bin ich Willens meinen in der Strſe⸗ 
gauer Vorſtadt zu Jauer, nahe bei der Poſt gelegenen Gaſt⸗ 
hof zum „Striegauer Kretſcham“ aus freier Hand 
zu verkaufen oder zu verpachten. Zu demſelben gehoͤrt außer 
einem in gutem Bauzuſtande befindlichen Wohnhauſe, di 
maſſiver, o*en bewohntarer und zu 100 Pferden räumliche 
Gaſtſtall, ein großer und gut gepflegter Geſellſchafts⸗Gar 
fo wie 80 Morgen ausgezeichnetes, vozuͤglich zum Wai 
bau geeignetes Ackerland mit zwei dazu erforderlichen ma 
ſiven Scheuern und ſaͤmmtlichen im beſten Zuſtande be 
lichen todten und lebenden Inventarienſtücken. — Zur 
leichterung des Kaufes ſelbſt bin ich auch geneigt den Gg 
hof vom Acker getrennt zu verkaufen, die Verpachtung je 
ohne Acker geſchieht. — Alle hierauf reflectitende erpſt 
Käufer und cautionsfähige Pächter belieben ſich wegen 
näheren Bedingungen in portofreien Briefen an mich 
wenden. Carl Lud wi 

Jauer im Juri 1854, 


2991. In Schmiedeberg, in der ſchönſten Lage, und an dae 
Hauptſtraße, mit der Ausſicht auf das Gebirge, gelegen, it 
eine herrſchaftliche Beſitzung, beſtehend: In 

einem maffiven Haupt: und Wohn Gebäude, enthaltend 1 
heizbare, gut eingerichtete Zimmer, Küchen. Sewolbe u. f. 


0 


und großen Boden» und Gewölbe Räumen, großem Holt 
mit verſchiedenen Stallungen und Wagen⸗Remiſe u. . w. 
einem Ziergarten, Obſt⸗ und Graſegarten, Bleichplatz und 
8 Morgen Acker und Wieſen erſter Klaſſe, zu einem ſol 
Preis, bald zu verkaufen. e TEE RE 
Anmeldungen werden in Schmiedeberg 375 entg 
genommen ER BER 


Be 


Es: Vertaufs:-Anzeige FR 
80 tea’ ſicht ge mein im guten Bauzuſtande befindliches 


f ſtande, nebſt einem Opſtgarten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
f aus, neoſt Obſt⸗ und Graſegarten und einer Wieſenpar⸗ : = —— - 


Steppydeden 


Näheres beim Eigen: 


zelle von 2 29910 0 8 der N on 
thuͤm ald bei miedeberg, im Jun 5 2 : 

Be er rich Schädel in größter Auswahl, und zu den möglich biligfen Preſſen 
5 uers 


Carl C 


empfiehlt 


3087. Zu verkaufen: 5 

Eine Freiſtelle in angenehmer Gegend mit 20 Schffl. 
bresl, Acker u. 5 Schffl. Wieſe, auch eigenes Holz zum Bedarf. 
Auskunft giebt der Agent P. Wagner in Hirſchberg. 


D. L. Hohn's Serren:- Garderobe Magazin 
Be aus Breslau, Ohlauerſtraße Nr. 75 im blauen Hirſch, BR: 
für die Dauer der Bade⸗Saiſon in Warmbrunn, 
an der Allee, vis-a-vis dem ſchwarzen Adler. 


Einem hochgeehrten Publikum hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich zum erſten Mal an dem hleſigen Orte eine große 
Auswahl ſämmtlicher Herren: Garderobe zum Virkauf geſtellt hade. Das allerneuſte was nur die Spitze 


Hirſchberg den 22. Juni 1854. 
Runkelrübenpflanzen hat noch abzulaffen. J. Rabitſch. 


der Mode bieten kang, die eleganteften Kleidungsſtücke, beſtehend in Oberröcken, Fracks, Ueberzieher, 


Fund verſchiedene Facong von Sommer: und Winter⸗Paletots, Schlafröcke, Bonjours, Bein⸗ 


kleider und Weſten; ferner Hüte und Mützen, Cravatten, Halstücher, Wäſche, echt 


Oſtindiſche Taſchentücher und Handſchuh. Alle Artlkel find auf das neueſte und beſte gearbeitet. Ich 
ſchmeſchele mir das Vertrauen des geehrten Puplikums in jeder Beziehung befriedigen zu koͤnnen. Mit Verſicherung 
8 einer reellen und ſoliden Bedienung verharre ich im Vertrauen die Gunſt der geehrten Beſucher dauernd mir zu erhalten. 


1 Beſtellungen werden binnen kurzer Zeit prompt und reell ausgeführt. 
J 


5 D. L. Hohn, Schneidermeiſter aus Breslau. 
Während der Bade-Saifon in Warmbrunn an der Allee, vis-a-vis dem 


ſchwarzen Adler. 


W Fliegenpapier, >); 


den Bogen 1½ Sgr., in Partieen billiger, dei 
a: A. Waldow in Hirſchberg. 


bB. x 


9007. 8 
Wagen Verkauf. 
Ein ganz gedeckter, in gutem Zuſtande ſich befindender 


Relſe⸗Wagen, (Chaife) mit eifernen Achſen, ſteht veraͤn⸗ 
derüngshalber ſehr billig zum Verkauf in Jauer, Ring Nr. 2, 


2080, Eine noch im guten Zuſtande befindliche Roß⸗ 
Mangel ſteht billig zu verkaufen. Nähere Auskunft 
theilt der Buchbindermſtr. Petrick in Marklißfa. 

3083. Das Dominſum Moͤhnersdorf bei Hohenfriedeberg 


hat 500 Schock N Er i 
Verkauf, Ho gutgeknuͤpfte ſtarke Erntefeile zum 


Kauf Ge ſ u ch. 


foſten von Pappel⸗Holz 
der Maurer: und Zimmermeiſter 
Alt m ann in Hirſchberg. 


n Zu ver miethen. 
Kin, In meinem Haufe find 2 Wohnungen, nebſt Stal⸗ 
b i für 2 Pferde, auch eine zu einem offgen Verkaufsladen 
ae gewoͤlbte Stube zu vermiethen und ſofort zu 
10 ehen. Menzel, Rechts⸗ Anwalt und Notar. 
‚3107. Zwei Stuben mit, auch ohne Möbels, find bald 
u vermlethen iin Mineralbade 1 Ber 
* ; Reſtaurgteur Thamm. 


Tenn 
baut 
310, 


3096. Ein Quartier von 3 Stuben 


mit Zubehör, reizender Ausficht und vielen Bequemlichkeiten, 


fowie Stallung für ein Pferd und Wagen: 
Nemiſe, iſt wegen Verſetzung des jetzigen Mietherd 
von Mitte Juli ab zu vermiethen bei dem 

4 Maurer⸗ und Zimmermelſter 


Altmann in Hirſchberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 


3028. Ein tüchtiger Elementarlehrer wird in das Haus 
geſucht von Boͤethelt, Paſtor in Kreibau bei Hatnau. 


Eine gebildete Wirthſchafterin 
(Mädchen oder Wittwe) kann bei einem Kaufmann, (Witt⸗ 
wer mit zwei Kindern) Johanni oder Michaeli gut placirt 
werden. Commiſſionair G. Meyer. 


3026. Ein gewandter Billard⸗Marqueur findet Bef chaͤftigung 
in Tietze's Gaſthauſe in Hermsdorf u. K. 


i Perſonen ſuchen Unterkommen. 


3083. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger Lehrer, 5 


welcher auch den Geſang und Muſikunterricht gründlich zu 
ertheilen verſteht, empfiehlt ſich einer herrſchaftlichen Fa⸗ 
milie als Hauslehrer, oder als Lehrer an eine Privat⸗Schul⸗ 
anſtalt. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. B. 


2969. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Wirthſchafts⸗ 
Vogt, militairfrei, ſucht veränderungshalber von Johanni 
ab ein anderweltes Unterkommen. 
in der Expedition des Boten. 


* 


3115. Das Haus Nr. 92 zu Alt⸗Jannowitz, im beſten Buuzu⸗ 5 


innere Schildauer Straße No. 86. a 


Näheres iſt zu erfragen 5 


— 


Er 


3118. 


* 


1 au. Ein nicht längſt aus der Schule entlaſſener Knabe, 
der Sohn einer armen aber rechtlichen Wittwe, welcher 
gut ſchreibt und rechnet, ſucht als angehender Schre iber 


ein Unterkommen. 8 
Nähere Auskunft ertheilt 
8 der Lehrer Vogel in Schwerta.“ 


Unterkommen⸗Geſuch. 
Ein nur: junger, ſtarker, kräftiger Mann, der Gelegenheit 
hatte, ſich mit der Jagd und dem Forſtſchutze vertraut zu 


machen, auch die Landwirthſchaft verfteht; ſucht ein Unter⸗ 


ie" 
* 


Naͤheres ſagt unentgeltlich 


kommen als Waldwärter. ; u 
N Commiſſionair G. Meyer. 


Gefunden. . 

3082. Es iſt in Ober- Seifferödorf im Chauſſeegraben elne 
Taſchenuhr gefunden worden; der Eigenthuͤmer kann 
dieſel ze gegen Zurückerſtattung der Inſertionsgebuͤhren und 

ein angemeſſenes Trinkgeld bei dem Gärtner Gottlieb 

Brückner Nr. 41 dafelsft zuruͤckerhalten. 


Verloren 
3126. Am letzten Donnerſtag Vormittag iſt Innerhalb hie⸗ 
ſiger Stadt ein Militair⸗Sienſtbrief verloren gegan⸗ 
gen. Wer denſelben in der Erpedition d. Boten fchleunigft 
abgiebt, ‚erhält eine Belohnung. 


3080. Auf dem Wege von der Kreuzſchenke bis Muͤhlſeiffen 


iſt eine Wagenwinde abhanden gekommen; der Wieder: 


bringer derſelben erhält eine gute Belohnung; vor Ankauf 


wird gewarnt, weil fie ſehr kennbar ift. 


NT 
\ 


3106. 
direkt bezogen, We empfiehlt 


= Sachen . 85 5 


Lorenz, Bauergutsbeſitzer in Muͤhlſeiffen. 


3112. Verloren. 

Es iſt mir auf dem Wege von Alt⸗Schoͤnau bis Schoͤnau 
ein kleiner ſchwarzer dachsartiger Hund mit kurzer Ruthe 
verloren gegangen. Derjenige, bei dem ſich der genannte 
Hund befindet, wird erſucht, denſelben gegen eine Belohnung 
abzugeben in Nr. 86 zu Nieder⸗ Falkenhain. 

Ba J. Siebelt. 


Einladungen 
Aecht Bairiſch⸗Bier, 


hamm, Reſtaurateur. 


Konzert und Illumination 
wozu ergesenft einladet Wwe. Hornig 


3084. Einladung l 

Auf Sonntag den 25. Juni ladet zur Tanzmuſi 

friſchen Kuchen nach Grunau freundlichſt ein: 
Wittwe Nü cke 


3116. Sonntag den 25 d. M. = 
findet bei mir Tanz mufik ſtatt. Auch wird an die 


Tage bairiſch Lagerbier vom Faß geſchenkt. Es bitte 
ergebenſt um recht zahlreichen Beſuch 9 2 u 


Flach, Brauermeifter, 


Lomnitz den 19. Juni 1854. 


3093. Sonntag den 25. Juni Nachmittags ladet zum 
Concert am Vogelberge und Tanzmuſik in mein 
Scholtiſei ergebenſt ein Michael Scholz 

Kaiſerswaldau, den 20. Juni 1854. 


Getreide⸗Markt⸗ Prei ſe. 
Hirſchberg, den . Juni 1854, F 
Der fw. Weizen g. Weizen Roggen Gerſte 
Scheffel rtl. for. pf. rtl. for. pf. rtl. fgr. pf. rtl. ſor. pf. tl. 
Höchſter 4012 — 4 2.— 3.2280 5 
Mittler 410—4—— 320 Hs 
Niedriger A| 81 3,2811 3118| 4 2,81 1.15 
Erbſen J Hoͤchſter J 310) —F Mittler J 3 5-1 
Schönau, den 21. Juni 1854. 


Höchſter 4 , 31281] 3]—I— 190 
Mittler 44 32011 326— 2281 
Niedriger 4 2— 324 324 2026 


— 


Erbſen: Höchſter A rtl. 


Butter, das Pfund: 4 ſgr. 9 pf. — 4 ſgr. 6 pf. — 4 far,; 


Breslau, den 21. Juni 1854. 
Spirilus per Eimer 15 rtl. G. 
Nüdöl per Centner 13 rtl. G. 


5 Cours⸗ Berichte. es Ah 


52%, Br. 


Seehandl.⸗Pr.⸗ Sch. — dito 
- Hofe Pfandbr. 4 pCt. 101%, Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. 
a dito dito neue 3½ pCt. 93% Br. A pCt. 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


à 1000 rtl. 


Breslau, 21. Juni 1854. Schle fd r 4 ER 55 15 A pCt. 
g: 8 ef. r. neue er W iſſe⸗Bri Ct. 
andes Eoneft, bite dito Lit B. 4 pCt. 100% Dr. Gilf. Waben % bel. 
Holland. Rand⸗Dukaten⸗ 03%, Br. dito dito dito 3%, pt. 93 (Br. Fr. ⸗Wilh.⸗Rordh. 4 pCt. 48 
Raiferl.. Dukaten = = 93½ Br. Mentenbriefe 4 pCt. 8 930% Br. 5 ER 
kiedrichsd'or⸗ =, — — a Ber 10% Wechfel: Eourfer 
isd'or bollw. e- #. = 166 G. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 139°, 
Volg. Bant-Dillets === 92½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 113% G. Hamburg l. S. 14870 
Deſterr. Bank⸗Noten + „ 77% Br. dito dito Prior. 4pCt. 881½ Br. dito 


Oberſchl. Lit. A. 3½ PCt. 183 ¼½ G. 
Lit. B. 3½ pCt. 153%, G. 


Oberſchl. Krakauer 4 Et. 


2 Mon. 
London. 5 2385 2, 
dito 3 2 Ar R & 
Berlin k. S. 100% 2 

89% Br. dito 2 Mon 90 5 
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